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Häuser und  
Grundstücke 

gesucht 
 6000 91 60  abel-immo.de 

Ich-kaufe-Autos.de
Heil oder defekt, TÜV-fällig oder Unfall
Bj. 1999 – 2019! Bis € 30.000,–

Wir machen Hausbesuche – Abmeldeservice
Firma Ronald Richter-Stuwe – HH-Sasel

0171 / 561 47 34Mo.-So.
bis 22 Uhr

Fortsetz ung auf Seite 2

Mehr Sicherheit für die Kunden –
mehr Sicherheit für die Mitarbeiter
Apotheken sind seit dem 
ersten Lockdown wegen der 
Corona-Pandemie im März an 
vorderster Front, nicht nur für die 
Versorgung mit pharmazeutischen 
Produkten und Medikamenten, 
sondern in Zeiten wie diesen 
sorgen sie natürlich auch für 
noch mehr Service, Beratung 
und Sicherheit.

Wir haben aus aktuellem 

Anlass mit Anja Wirtz  vom 

Team der Saselbek-Apotheke 

gesprochen, denn die Apotheke 

konnte durch den Einbau eines 

neuen Luftreinigungs- und Des-

infektionssystems die Sicherheit 

für Kunden und Mitarbeiter deut-

lich erhöhen. 

Auf die Frage des Alster-Anzei-

gers, ob der Impuls für den Ein-

bau eines neuen Luftreinigungs- 

und Desinfektionssystems von 

außen kam, also z.B. getrieben 

durch neue gesetz liche Vorgaben 

Guten Tag
Aktuelle Angebote im Januar 2021

1) Unser ehemaliger Verkaufspreis. Abgabe in  haushaltsüblichen Mengen, solange der Vorrat reicht. Für Druck- und Satzfehler keine Haftung. 

22393 Hamburg · Saseler Markt 18 
Tel. 040/6016575 · Fax 040/6016541 · www.saselbek-apotheke.de

Täglich durchgehend  
geöffnet:  
Montag bis Freitag  
8.30 – 18.30 Uhr  
Samstag 8 – 13 Uhr

G A N Z T Ä G I G E R  K O S T E N L O S E R  B O T E N S E R V I C E

Sedariston® Konzentrat  30 Hartkapseln € 8,72 1) € 6,99

Loceryl® Nagellack Direkt-Applikator 3 ml € 35,07 1) € 31,45

Wobenzym® magensaftresistente Tabletten, 800 Stück € 203,84 1) € 134,95

Vitamin B-Komplex-ratiopharm® 60 Hartkapseln  € 19,53 1) € 15,99

Dobendan Direkt Flurbiprofen  24 Lutschtabletten € 10,70 1) € 9,99

Dobendan Direkt Flurbiprofen Spray  15 ml          € 12,64 1) € 10,99

SAMMELN 
& SPAREN

oder durch Äußerungen von Kun-

denseite, betont Anja Wirtz : „Die 

Installation des neuen Luft-

reinigungs- und Desinfektions-

systems geht auf unsere Eigen-

initiative zurück. Wir waren der 

Meinung, dass wir angesichts der 

nach wie vor hohen Infektions-

zahlen für noch mehr Sicherheit 

in unseren Räumen bei Kunden 

wie auch Mitarbeitern sorgen 

möchten. Das neue Luftreini-

gungssystem ist in der Lage, die 

ALLES GUTE FÜR 2021 WÜNSCHEN WIR IHNEN VON HERZEN!
Wenn Sie im anbrechenden Jahr über einen Immobilienverkauf nachdenken: 
bei Fründt Immobilien dürfen Sie mit dem Besten rechnen! Vertrauen Sie unserer 
langjährigen Erfahrung im Alstertal und in den Walddörfern. Hervorragende 
Marktkenntnis, Sicherheit bei der Bewertung, ein hohes Maß an Motivation sowie 
viele vorgemerkte Interessenten mit qualifizierten Suchprofilen sind 
nur einige der Vorteile, die wir Ihnen bieten. Sprechen Sie zuerst mit 
uns. Wir bieten Dienstleistung mit Leidenschaft. So werden Sie
MIT SICHERHEIT GUT BERATEN.

ivationooo  sowie 

t 

BLEIBEN SIE 
GESUND!
Erfolgreiche Immo-
bilienvermarktung 
bei uns natürlich 
unter erhöhter 
Corona-Vorsorge. 
Wie das geht, 
erfahren Sie hier:
COVID19.FRUENDT.DE

NEUES JAHR, NEUES GLÜCK...

Ihr sicherer Weg zum Verkaufserfolg: TEL. 040 / 6001 6001
WWW.FRÜNDT-IMMOBILIEN.DE Saseler Markt 1, 22393 Hamburg (Sasel)

Was ist Ihr Gold wirklich wert?
Wir prüfen zuverlässig mit modernster RFA-Analysetechnik

Ankauf von Altgold, Bruch- und Zahn-
gold, Münzen, Silber und Silberbesteck

Öffnungszeiten: Montag–Freitag von 10–18 Uhr · Samstag von 10–13 Uhr
Wellingsbüttler Weg 123 · 22391 Hamburg · direkt am Wellingsbüttler Markt

Kompetenz in Gold und Silber 
Telefon 040/219 72 804 
www.wir-kaufen-ihr-gold.de

Beratung kostenlos – Bargeld sofort

Die Saselbek-Apotheke setz t mit einem 

neuen Luftreinigungs- und Desinfekti-

onssystem auf mehr Sicherheit.

Anzeigen-Spezial

https://www.abel-immo.de/
http://www.saselbek-apotheke.de/
https://www.ich-kaufe-autos.de/
https://www.wir-kaufen-ihr-gold.de/
https://www.frankhoffmann-immobilien.de/
https://fruendt.de/
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MATHIAS LOTH
Garten- und Landschaftsbau · Erdbau

www.loth-erdbau.de
Mobil: 0170/7756969

BIST DU IN NOT GEH ZU LOTH

Erdarbeiten/P  asterungen/Container
Gartengestaltung/Kellerdurchfeuchtung

Wohldorfer Damm 112 B
22395 Hamburg

info@loth-erdbau.de
Büro 040 525 99 236
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Termine und aktuelle Meldungen fi nden Sie 
auch online unter www.alster-anzeiger.de

Zwei Festnahmen nach 
versuchtem Enkeltrick in 
Hamburg-Hummelsbüttel
Nach einem versuchten Enkel-

trick haben Polizeibeamte am 

Nachmitt ag des 26. 11. 2020 in 

Hummelsbütt el zwei Männer vor-

läufi g festgenommen. Ein fehlen-

der Dialekt wurde ihnen zum 

Verhängnis. Nach den bisherigen 

Erkenntnissen erhielt eine 87-jäh-

rige Frau einen Anruf ihres 

angeblichen Enkels, der behaup-

tete, wegen der Corona-Situation 

in eine Notlage geraten zu sein 

und dringend Bargeld zu benöti-

gen. Nachdem die Frau ihm 2.000 

Euro in Aussicht gestellt hatt e, 

wurde das Telefonat zunächst 

beendet. Im weiteren Verlauf 

wurde die Dame allerdings miss-

trauisch, weil der angebliche 

Enkel vollkommen ohne seinen 

sächsischen Dialekt gesprochen 

hatt e. Sie vermutete einen 

Betrugsversuch und verständigte 

die Polizei. Im Beisein der alar-

mierten Beamten des Polizeikom-

missariats 35 erhielt die 87-Jährige 

im Verlauf des Nachmitt ags einen 

weiteren Anruf des angeblichen 

Enkels. Dabei gab er an, das Geld 

solle in der nächsten halben 

Stunde abgeholt werden. Kurze 

Zeit später bemerkten Zivilfahn-

der im Umfeld der Wohnanschrift 

zwei verdächtige Männer. Als 

einer der Männer an der Haustür 

schließlich das Geld in Empfang 

nehmen wollte, erfolgte der 

Zugriff  und die Beamten nahmen 

beide vorläufi g fest. Bei ihnen 

handelt es sich um einen 26-jähri-

gen Mann türkischer und einen 

Aus den Polizeiberichten
33-jährigen Mann deutscher 

Staatsangehörigkeit. Die beiden 

Tatverdächtigen wurden erken-

nungsdienstlich behandelt und 

dem Haftrichter vorgeführt. Die 

weiteren Ermitt lungen zu mögli-

chen Komplizen und Hintermän-

nern führt nun die für solche 

Trickbetrugsdelikte zuständige 

Fachdienststelle.

Hinweise und Tipps 
der Polizei
Fälle wie dieser kommen immer 

wieder vor. Die Täter sind geschult 

und gehen äußerst geschickt vor. 

Oft entstehen dabei massive, zum 

Teil existenzbedrohende Schäden. 

Die Anrufer geben meist vor, Poli-

zeibeamte zu sein oder ein Ver-

wandter, welcher sich in einer Not-

lage befi ndet und dringend Geld 

benötigt. Ältere Mitbürger werden 

am Telefon überrumpelt oder in 

lange Telefonate verwickelt, bis 

die Täter ihr Ziel erreicht haben. 

Oft werden Geld oder Wertsachen 

übergeben, obwohl die Geschädig-

ten dabei ein mulmiges Gefühl 

haben.

Die Polizei rät: 
■ Seien Sie misstrauisch, wenn 

sich Anrufer am Telefon nicht sel-

ber mit Namen melden. 

■ Raten Sie nicht, wer anruft, son-

dern fordern Sie Anrufer immer 

dazu auf, ihren Namen selbst zu 

nennen. 

■ Seien Sie auch misstrauisch, 

wenn sich Personen am Telefon 

als Verwandte oder Bekannte aus-

geben, die Sie als solche nicht 

erkennen. 

■ Erfragen Sie beim Anrufer 

Dinge, die nur der richtige Ver-

wandte oder Bekannte wissen 

kann. 

■ Lassen Sie sich auch bei einem 

angeblichen Notfall nicht unter  

Druck setz en. Nehmen Sie sich 

Zeit, um die Angaben des Anru-

fers zu überprüfen. 

■ Rufen Sie die jeweilige Person 

unter der Ihnen schon lange 

bekannten Nummer an und 

lassen Sie sich den Sachverhalt 

bestätigen. 

■ Sprechen Sie nicht über Ihre 

persönlichen oder fi nanziellen 

Verhältnisse und übergeben Sie 

niemals Geld oder Wertsachen an 

unbekannte Personen. 

■ Wenn ein Anrufer Geld oder 

andere Wertsachen von Ihnen for-

dert: Besprechen Sie dies mit 

Familienangehörigen oder ande-

ren Ihnen nahe stehenden Perso-

nen. 

■ Legen Sie beim geringsten Zwei-

fel auf, rufen Sie die Polizei unter 

110 an oder wenden Sie sich an 

Ihre örtliche Polizeidienststelle. 

■ Lassen Sie sich nicht mit vollem 

Namen im Telefonbuch eintragen, 

denn die Täter suchen gezielt 

nach altmodisch klingenden Vor-

namen. 

■ Auch Verwandte, Freunde und 

Nachbarn können helfen, solche 

Taten zu verhindern: Sprechen Sie 

schon im Vorfeld über die Mög-

lichkeit solcher Anrufe und wie 

man darauf reagieren sollte. 

■ Große Geldbeträge oder Wert-

sachen sollten nicht zu Hause  

aufb ewahrt werden. 

■ Sprechen Sie ungewöhnliche 

Beobachtungen an oder rufen Sie 

die Polizei.

Viruslast der Luft mitt els UV-C-

Licht und zusätz lichen Filtern 

soweit zu minimieren, dass das 

Risiko einer Ansteckung prak-

tisch ausgeschlossen werden 

kann.“ Unterstütz t wurde die 

Initiative der Saselbek-Apotheke 

von den Experten der Firma, 

die vor einigen Jahren bereits für 

die Installation einer neuen 

Klimaanlage verantwortlich 

zeichnete. So konnte das neue 

Luftreinigungs- und Desinfekti-

onssystem schnell und reibungs-

los den Betrieb aufnehmen. „Wir 

hoff en, damit den Einkauf in unse-

rer Apotheke noch ein bisschen 

sicherer zu machen, denn keiner 

möchte in Zeiten von Corona 

unangenehm überrascht werden. 

Von diesem Mehr an Sicherheit 

sollen natürlich nicht nur alle 

Kunden, sondern auch unsere 

Mitarbeiter profi tieren. Sie sind es 

schließlich, die trotz  der bereits 

viele Monate dauernden Pande-

mie mit ganz viel Einsatz , großer 

Zuverlässigkeit und Freundlich-

keit gegenüber den Kunden das 

hohe Arbeitsaufk ommen gemeis-

tert haben und sie alle sind für die 

alltägliche Serviceleistung, die 

Beratung und das Vertrauen der 

Kunden in die Saselbek-Apotheke 

unverzichtbar“, so Anja Wirtz  

abschließend.

https://www.loth-erdbau.de/
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®

Diese und andere Rückmeldungen 

motivieren uns täglich aufs Neue 

Bestleistungen zu erbringen. 

Wann dürfen wir Sie begeistern? 

Die vollständige Referenz finden Sie auf 

u n s e r e r  H o m e p a g e  u n t e r  

zimmermann-ivd.de/referenzen.

Telefon: 040 - 600 10 60

Frahmredder 7, 22393 Hamburg

info@zimmermann-ivd.de

www.zimmermann-ivd.de

„Zufriedener als wir 

kann man nicht sein.“

STERBENDE BEGLEITEN LERNEN

EHRENAMT

Informationsabend: 7. Januar 2021 um 18:30 Uhr 
Altersheim am Rabenhorst, Rabenhorst 39

Ambulanter Hospizdienst Alten Eichen
Anmeldung und Infos unter Tel. 5487 1680 
oder hospiz@diakonie-alten-eichen.de
www.diakonie-alten-eichen.de

Vorbereitungskurs für 
ehrenamtliche Hospizbegleiter 
in Wellingsbüttel ab 22. Januar 2021

Der Countdown zur Entscheidung 
läuft – und der Traum vom Triumph 
beim nationalen Vereinswettbewerb 
„Sterne des Sports“ 2020 lebt für 
den Duvenstedter Sportverein von 
1969 weiter: Der Mehrsparten-
verein, der im November auf Landes-
ebene bereits mit dem „Großen Stern 
des Sports“ in Silber ausgezeichnet 
wurde, tritt für die Freie und 
Hansestadt Hamburg im Bundes-
fi nale an und hofft dort auf den 
„Großen Stern des Sports“ in Gold. 

Die Entscheidung fällt am 18. 

Januar 2021 in der DZ BANK 

in Berlin. In der beeindruckenden 

Location unmitt elbar neben dem 

Brandenburger Tor wird Bundes-

präsident Frank-Walter Steinmeier 

zusammen mit dem Präsidenten 

des Deutschen Olympischen Sport-

bundes (DOSB), Alfons Hörmann, 

und der Präsidentin des Bundes-

verbandes der Deutschen Volks-

banken und Raiff eisenbanken 

(BVR), Marija Kolak, den Sieger der 

begehrten Auszeichnung verkün-

den. Insgesamt hoff en 17 nomi-

nierte Vereine auf den „Oscar des 

Breitensports“ und einen Sieger-

scheck in Höhe von 10.000 Euro. 

Der Duvenstedter Sportverein von 

1969 gehört zu den Finalisten, weil 

er mit seiner Initiative „DSV – Ich 

werde groß mit Sport in 

Duvenstedt“ überzeugte. „Unser 

Stadtt eil ist in den vergangenen 

Jahren stark gewachsen. Wir wol-

len dafür sorgen, dass sich die 

zugezogenen Familien schnell hei-

misch fühlen bei uns im Dorf – da 

Der Duvenstedter Sportverein von 1969 greift nach dem 
„Goldenen Stern“ 

ist der Sport natürlich ein super 

Vehikel“, sagt der 1. Vorsitz ende 

Oliver Stork. Im Fokus stehen 

dabei Kinder und Jugendliche: 

„Uns geht es vor allem darum, dass 

alle Kinder so viel Sport machen 

können, wie sie möchten, und alles 

ausprobieren können – von der 

Krabbelgruppe über das Kinder-

turnen bis hin zum Mannschafts-

sport. Zudem versuchen wir, sie 

davon zu begeistern, als 

Schiedsrichter*in oder Übungs-

leiter*in selbst Verantwortung zu 

übernehmen.“ Und der Erfolg gibt 

dem Verein aus dem Hamburger 

Norden recht: „Mehr als die Hälfte 

unserer Mitglieder sind Kinder 

und Jugendliche“, so Oliver Stork. 

„In den vergangenen zehn Jahren 

haben wir mehr als 1.600 Eintritt e 

von unter 18-Jährigen verzeichnen 

dürfen, und wir sind stolz darauf, 

dass praktisch jedes Duvenstedter 

Kind irgendwann mal Mitglied im 

DSV ist oder war.“ 

Die Bewerbung des Duvenstedter 

Sportvereins von 1969 lief über 

die Hamburger Volksbank. „Das 

Engagement des DSV ist in vieler-

lei Hinsicht bemerkenswert: Es 

hat integrativen Charakter und 

stellt gleichzeitig die Kinder und 

Jugendlichen in den Fokus“, sagt 

Rita Herbers, Vorstandsmitglied 

bei der Hamburger Volksbank. 

„Der Verein mit seinen zahlrei-

chen ehrenamtlichen Helfer-

*innen hat sich den Sieg in Ham-

burg redlich verdient und wir 

drücken natürlich die Daumen 

für das Bundesfi nale.“ Ob es für 

den Duvenstedter Sportverein von 

1969 am 18. Januar tatsächlich den 

„Großen Stern des Sports“ in Gold 

von Bundespräsident Frank-Walter 

Steinmeier geben wird, entschei-

det eine hochkarätige Experten-

jury. Prämiert werden die drei 

bestplatz ierten Vereine unter den 

17 Finalisten. 

Ende November wurde der Duven-

steder Sportverein bereits mit dem 

Großen „Silbernen Stern des Sports“ 

2020 geehrt. Bild: © V. Witt ers

Die Nestschaukel auf dem 

Kinderspielplatz  am „Hüh-

nermoor“ konnte Anfang 

Dezember wie geplant zur 

gefahrlosen Nutz ung freigege-

ben werden, nachdem die stüt-

zende Verschalung terminge-

recht entfernt wurde. Loni 

Caning, die sich für die Errich-

tung der Nestschaukel mit gro-

ßem persönlichem Engagement 

eingesetz t hatt e, ließ es sich 

daher natürlich nicht nehmen, 

die Schaukel nach der Freigabe 

mit Töchtern und Enkelkind ein-

Nestschaukel auf dem Spielplatz 
„Hühnermoor“ freigegeben

fach auch einmal selbst zu tes-

ten. Fazit: Testlauf erfolgreich!

Schaukelvergnügen mit der neuen 

Nestschaukel auf dem Spielplatz  

„Hühnermoor“.  (Foto: © L. Caning)

https://www.zimmermann-ivd.de/
https://kranich-care.de/1A
https://diakonie-alten-eichen.de/startseite/
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tung ein Leben 

mit Einschrän-

kung nachhaltig 

verbessern sollte. 

Zusätz lich richtete 

sich der Fokus bei 

der Entwicklung 

auch auf die pro-

fessionellen wie 

privaten Pfl egen-

den. Der neuartige 

Sessel sollte ihnen 

die täglichen Aufgaben erleichtern 

und sie körperlich entlasten.

Fachliche Unterstütz ung erhielt 

Björn Kranich im Folgenden auch 

von der Deutschen Fachgesell-

schaft für Aktivierend-therapeu-

tische Pfl ege“ (DGATP) i.G.. 

Gemeinsam mit den Profi s aus 

Geriatrie und Neurologie ging es 

ins Brainstorming. Rund 20 Ter-

mine brauchte das Team, bis alle 

zufrieden waren. Heraus kam ein 

neuartiger Pfl egesessel mit modu-

larem Stecksystem, das für viel 

Flexibilität sorgt. Neben grundle-

genden Ausstatt ungsmerkmalen 

wie Aufstehhilfe und Rollstuhl-

funktion bietet er auch vielfälti-

ges Zubehör. Dazu zählen Halte-

rungen für Gehhilfen oder 

Infusionsständer genauso wie 

verschiedene Funktionskissen, 

Utensilien-Halter, ein USB-

Anschluss und ein aufsteckbarer 

Therapietisch. Last not least 

erhielt der Sessel einen prägnan-

ten Namen: VIANDO®.

Hilfsmittel mit 
Wohlfühlfaktor
Neben den pfl egerischen Vorzü-

gen des VIANDO® verlor Björn 

Kranich aber auch nie den 

Anspruch aus den Augen, ein 

wohnliches Möbel zu gestalten. 

So lässt sich der Sessel mit jedem 

Einrichtungsstil kombinieren. 

Das kommt besonders zum Tra-

gen, weil der Pfl egesessel neben 

seinem Haupteinsatz feld in Klini-

ken, Reha- und Senioreneinrich-

tungen immer stärker von Privat-

personen nachgefragt wird, die 

seine Vorzüge im heimischen 

Umfeld nutz en möchten. Um die-

ser Zielgruppe Konfi guration und 

Bestellung des Sessels zu erleich-

tern, hat Björn Kranich mit sei-

nem Team inzwischen auch einen 

Online-Shop eingerichtet. 

Infos unter www.kranich-care.de

Telefon: 040 2282 12720 

Vom Pfl egesessel zum 
Lieblingsplatz

Björn Kranich 

entwickelte 

einen hoch-

wertigen 

Pfl egesessel. 

Der VIANDO® lässt sich mit seinem 

klassisch-modernen Design mit jedem 

Einrichtungsstil kombinieren.

Wenn ein Profi  für Einrichtungs-
konzepte einen Pfl egesessel 
entwickelt, dann kommt dabei ein 
wohnliches Möbel mit neuen 
Funktionen heraus. Björn Kranich 
wohnt und arbeitet in Wentorf bei 
Hamburg. Seit 25 Jahren erarbeitet 
er Konzepte für Einrichtungen und 
ist in diesem Bereich fest etabliert.

Persönliche Betroff enheit be-

wegte ihn vor rund 5 Jahren 

dazu, seine berufl iche Kompetenz 

auf neuem Gebiet einzusetz en. Ein 

Familienmitglied, das an den Fol-

gen von Kinderlähmung litt , sollte 

mit einsetz ender Demenz zuhause 

betreut werden. Schnell zeigte 

sich, dass es kein Möbel gab, das 

dem Patienten ermöglichte, am 

gewohnten Alltag teilzunehmen, 

die Pfl egenden körperlich entlas-

tete und dazu auch optisch ins 

Wohnumfeld passte. Resigniert 

stellte er fest, dass für die Entwick-

ler von Pfl egemöbeln deren grund-

legende Funktionalität im Fokus 

stand, neuartige Ansätz e genau 

wie Wünsche der Nutz er aber 

keine Berücksichtigung fanden. 

Kreative Kooperation
Bei seiner Recherche traf Björn 

Kranich auf Friedhilde Bartels, die 

Pfl egedienstleiterin der Medizi-

nisch-Geriatrischen Klinik im 

Albertinen-Haus in Hamburg. 

Beide waren auf der Suche nach 

einem Sessel für Menschen, die 

aufgrund ihres Alters, wegen 

eines Handicaps oder einer länge-

rer Erkrankung im Handlungsra-

dius eingeschränkt sind. Dabei 

kam es ihnen besonders auf die 

Vielfalt von Einsatz möglichkeiten 

an. Kann ein Mensch mit Pfl egebe-

darf mehrere Stunden bequem im 

Sessel sitz en? Kann er darin essen, 

entspannen und schlafen? Kann er 

ohne umzusteigen in Bad oder 

Schlafzimmer geschoben werden? 

Fragen, deren positive Beantwor-

Dank einer Spende über rund 
17.000 Euro von der Lotterie 
GlücksSpirale konnte die AWO Kita 
Am Weißenberge ihr Außen-
gelände mit einem Rutschenturm, 
einem Fühlpfad und einem 
Lerngarten verschönern. Ebenfalls 
wurde durch die Spendengelder 
eine Sitzgelegenheit und ein 
schattenspendendes Sonnensegel 
angeschafft.

Die rund 100 Kinder der Kita 

im Bezirk Ohlsdorf freuen 

sich über ihren neuen Fühlpfad, 

der dank seiner verschiedenen 

Materialien besonders intensive 

Naturerfahrungen möglich 

macht. Mit nackten Füßen über 

Kieselsteine oder Holzspäne zu 

laufen lässt Kinder die Umwelt 

viel intensiver wahrnehmen als 

glatt e, ebene Flächen dies könn-

ten. Besonders viel Spaß haben 

die Jungen und Mädchen ab 

sofort beim Rutschen: Vom neuen 

Rutschenturm aus können sie die 

Spiel, Spaß und Sinneseindrücke in 
der AWO Kita Am Weißenberge

Welt von oben betrachten und 

stärken beim Hinaufk lett ern ihre 

Motorik.

Auch konnten AWO-Fachkräfte 

im Kita-Garten bereits verschie-

dene Obstbäume pfl anzen und 

Hochbeete anlegen. Durch die 

Pfl ege und das Beobachten der 

Pfl anzen im Wechsel der Jahres-

zeiten lernen die Kinder die 

Wunder der Natur kennen.

Die AWO Kita Am Weißenberge 

bedankt sich bei der Glücks-

Spirale für die Förderung! 

Kinder der AWO Kita Am Weißen-

berge bepfl anzen ihre neuen Hoch-

beete.  Foto: © AWO Hamburg / Perera

Gisela Hagenah war die erste 
Freiwillige bei „wellcome“ am 
Standort Poppenbüttel und ist seit 
der Eröffnung im Mai 2005 dabei.

Als bundesweit agierendes 

Sozialunternehmen will well-

come mit seiner unmitt el-

baren Unterstütz ung Eltern entlas-

ten, beraten und vernetz en, damit 

ihre Kinder in einer liebevollen 

Umgebung gesund aufwachsen 

können. Die ersten Monate nach 

der Geburt eines Babys sind für 

alle Eltern besonders herausfor-

dernd. Wenn Unterstütz ung fehlt, 

springen die Ehrenamtlichen von 

wellcome ein. Sie helfen so, wie es 

Familie, Freunde oder Nachbarn 

tun würden. Ein- bis zweimal die 

Woche kommen die Ehrenamtli-

chen für einige Stunden zu den 

Familien nach Hause, gehen zum 

Beispiel mit dem Baby spazieren 

während die Mutt er Schlaf nach-

holt, begleiten Zwillingseltern zu 

Arztbesuchen oder spielen mit den 

Geschwisterkindern. Sie stehen 

mit Rat und Tat zur Seite oder 

hören einfach zu. So werden 

erschöpfte Eltern entlastet und in 

ihrer neuen Rolle gestärkt. 

Gisela Hagenah hat mit ihrer ruhi-

gen Art und ihrer geschenkten 

Zeit in 23 Familien für Entspan-

nung gesorgt. Dreizehn dieser 

Familien hatt en Zuwachs durch 

Zwillinge bekommen. Nun ist 

nach 15 Jahren die Zeit des 

Abschieds gekommen.  Wellcome-

Poppenbütt el sagt Danke für die 

zuverlässige Mitarbeit!

Sie brauchen Unterstütz ung oder 

möchten sich engagieren? Melden Sie 

sich gerne bei: Doreen Alexander, 

Koordination Wellcome-Poppenbütt el, 

Telefon 040/63 97 51 52

Gisela Hagenah: Engel hängt nach 
15 Jahren die Flügel an den Nagel

Gisela Hagenah verabschiedet sich 

von wellcome Poppenbütt el.
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Termine und aktuelle Meldungen fi nden Sie 
auch online unter www.alster-anzeiger.de

27. Mai  – 03. Juni 2020  

Reisebonbon   Frahmredder 14, 22393 Hamburg, Tel: 040 601 98 98  

 vorteilhafte Stornierungsbedingungen   

 Bodensee - Natur & Kultur 

 

 begleitete Busreise ab Sasel 

 
 05.– 12. Mai 2021  

  8-tägige 

 Komfortbus, HP, außergewöhnliche Ausflüge p.P./DZ  1.280,-- 

    Appenzeller Land – Stiftsbibliothek St. Gallen – Birnau –  Mainau – Herrmann Hesse – Stein a. Rhein 

Lemsahl Mansour Teppich
Teppich

Beratung · Teppichrestaurierung 
Teppichreparatur · Teppichwäsche

Anti-Rutschunterlagen · Mottenbekämpfung

Büro: Margaretenhof 19 · 22397 Hamburg · Lager: Hermann-Buck-Weg 19a · 22309 Hamburg 
Internet: www.LMTeppich.com · E-Mail: info@LMTeppich.com

040/697 90 550 · Mobil: 0173/430 79 41

Ab sofort ist die Öffentliche 
Rechtsauskunft (ÖRA) Bezirksstelle 
Alstertal wieder geöffnet. Sie 
befi ndet sich wie bisher im Sozialen 
Dienstleistungszentrum Alstertal, 
Wentzelplatz 7, 22391 Hamburg. 

Jeweils zwei Juristen beraten dort 

Ratsuchende mit geringem Ein-

kommen im allgemeinen Zivil-, 

Miet-, Familien- und Erbrecht 

sowie im Straf- und Verkehrsrecht. 

Im Arbeits-, Sozial- und Verwal-

tungsrecht wird nur in der ÖRA-

Hauptstelle in der Dammtorstraße 

beraten (nach telefonischer Anmel-

dung unter Tel. 42843-3072). 

Wichtig und neu ist, dass wegen 

der Corona-Pandemie in der ÖRA 

Alstertal ab sofort wie in der 

Hauptstelle nur noch nach telefo-

nischer Voranmeldung beraten 

wird. Die Beratungen fi nden jeden 

ÖRA Alstertal öffnet wieder
Donnerstag zwischen 17.00 Uhr 

und 18.30 Uhr statt . Nur in dieser 

Zeit können Ratsuchende unter der 

Tel.-Nr. 0176/428 64 540 für einen 

der folgenden Donnerstage einen 

Beratungstermin vereinbaren. Am 

Beratungstag sollen sich die Ratsu-

chenden dann am Eingang des 

Regionalamtes Alstertal mit ihrem 

Namen beim Sicherheitspersonal 

melden, da der Zugang zum 

Gebäude wegen Corona einge-

schränkt ist. Zum Beratungstermin 

sind Unterlagen zum Fall und ein 

aktueller Einkommensnachweis 

aller zum Haushalt gehörenden 

Personen mitz ubringen, da nur 

einkommensschwache Personen 

beraten werden. Die Beratungsge-

bühr beträgt je nach Einkommen 

3,50 € bzw. 15,00 € und kann nur 

bar bezahlt werden.

WEG & Zinshausverwaltung
Vertrauen durch Kompetenz

Wir verwalten Ihre Immobilie wie unsere eigene! 
Persönlich, zuverlässig und nachhaltig mit der 

Professionalität und der Qualität der 
Handelskammer Hamburg.

Borstels Ende 2a, 22337 Hamburg
Tel: 040-53 69 51 64, www.ssi-verwaltung.de

Profi tieren Sie von unserer Expertise!
Wir vermieten oder verkaufen Ihre Immobilie und 
erzielen für Sie den bestmöglichen Ertrag.

Vom 05.05. – 12.05.2021 geht es 
mit Begleitung ab Hamburg-Sasel 
mit dem Reisering-Bus in die 
Zeppelinstadt Friedrichshafen. 

Das schöne 4-Sterne Hotel liegt 

ruhig und fußnah zur Boden-

see-Uferpromenade des Sees und 

man kann hier wunderbar bum-

meln und von vielen Cafés aus das 

bunte Treiben beobachten. Vom 

Hotel aus geht es zu entspannten 

Tagesausfl ügen in die abwechs-

lungsreiche Umgebung und das 

bergige Hinterland: Unter ande-

rem nach Meersburg und zur baro-

cken Basilika nach Birnau und ins 

Appenzeller Bergland zur Alp 

Käserei mit Stopp in St. Gallen 

inkl. Besuch der Stiftsbibliothek. 

Auf einer Schiff sfahrt zum Rhein-

fall von Schaffh  ausen wird  Stopp 

Natur und Kultur am Bodensee

zum Bummeln im mitt elalterlichen 

Stein am Rhein gemacht. Auch per 

Schiff  geht es auf die farbenfrohe  

Blumeninsel Mainau und zur 

größten Insel des Sees: Reichenau, 

Gemüse- und Weinanbaugebiet 

sowie Heimat der Bodenseefi scher 

mit Abstecher nach Höri zur 

Besichtigung des Hermann Hesse 

Hauses. Vor der Reise fi ndet ein 

Kennenlern-Treff en statt . Ausführ-

liches Programm und weitere 

Infos: TUI Travel Star Reisebonbon 

Tel.: 040/6019898 und unter 

www.kleingruppenreisen.com 

Bild: Adobe Stock

http://www.kleingruppenreisen.com/
http://www.ssi-verwaltung.de/
http://lmteppich.com/
https://www.conviviumumbria.com/
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Widder
2.3. _ 20.4.

Was sich in diesen Januarwochen zuträgt,
könnte wirklich schicksalhaft für Sie sein,
Sie machen nämlich aus einer Mücke einen
Elefanten. Auch wenn Sie enttäuscht wur-
den, geben Sie der Liebe eine Chance. Und
seien Sie geduldiger mit Ihrem Partner _
Sie sind auch kein Engel. Auch im Beruf ist
mit einigen Unstimmigkeiten zu rechnen.

Stier
21.4. _ 21.5.

Sind Sie sich über Ihre Gefühle im Klaren?
Hoffentlich, Sie sind nämlich in diesem Mo-
nat ein richtiges Glückskind. Die zweite Ja-
nuarwoche bringt Sie richtig in Schwung
und Ihnen stehen wahre Freudentage be-
vor. Seien Sie ansonsten nicht zu beschei-
den, egal ob es sich um eine berufliche
oder eine private Angelegenheit handelt.

Zwillinge
22.5. _ 21.6.

Obwohl Sie den Durchblick haben, wäre es
besser, nicht aufs Ganze zu gehen und sich
in Dinge Ihrer Mitmenschen einzumischen.
Kümmern Sie sich in diesem Monat mehr
um sich selbst, ruhen Sie sich aus und las-
sen Sie auch die fünf gerade sein. Lange
genug haben Sie schließlich für Kollegen
und Freunde den Seelentröster gespielt.

Krebs
22.6. _ 22.7.

Sich in ungewohnten Verhältnissen zu-
rechtzufinden, fällt Ihnen schwer, obwohl
Sie von allen Seiten Hilfe erhalten. Fällen
Sie im Januar kein vorschnelles Urteil über
einen Mitmenschen, der Ihnen neue Me-
thoden nahe legt. Diese müssen Sie _ ob
Sie wollen oder nicht _ annehmen, wenn
Ihre Pläne Zukunft haben sollen.

Löwe
23.7. _ 23.8.

Für die neuen, ins Visier genommenen Zie-
le geben Sie in den nächsten Wochen alles.
Die Früchte Ihres Fleißes können Sie schon
bald genießen. Überanstrengen Sie sich
aber nicht, sondern teilen Sie sich Ihre
Kräfte gut ein. Nehmen Sie sich auch genü-
gend Zeit für den Partner. Dieser hat näm-
lich auch ein Recht auf Zuwendung.

Jungfrau
24.8. _ 23.9.

Nichts ist so schlecht, wie es am Monatsan-
fang aussieht. Sie haben doch das Herz
voller Sonne und im Bauch Schmetterlin-
ge. Schauen Sie zuversichtlich in die Zu-
kunft. Ihre ganze Liebe konzentriert sich
doch nur auf den Partner. Neben viel Zärt-
lichkeit und Erotik haben Sie beide dann
einige tolle, harmonische Januarwochen.

Waage
24.9. _ 23.10.

Neue Verbindungen am Arbeitsplatz bie-
ten Ihnen gute Zukunftsperspektiven. Im
Januar bringen Sie Dinge in Erfahrung, die
von ungeheurer Wichtigkeit für Sie sind.
Und auch Venus meint es in diesen Winter-
wochen gut mit Ihnen. Es liegt nun ganz al-
lein an Ihnen, wie sich Ihre Liebesangele-
genheit in der nächsten Zeit gestaltet.

Skorpion
24.10. _ 22.11.

Mit robuster Gesundheit und wachem Geist
gehen Sie in der ersten Januarwoche ziel-
strebig Ihren Plänen nach. Sie sollten aber
dann in den Folgewochen unbedingt alles
tun, um gewisse Kontakte zu vertiefen _
es lohnt sich ganz bestimmt! Binden Sie je-
doch Ihren Partner in Ihre neuen Vorhaben
ein. Zu zweit schaffen Sie alles leichter. 

Schütze
23.11. _ 21.12.

Vertrauen ist gut, aber Kontrolle ist besser.
Sollten Sie unruhig und hin- und hergeris-
sen sein, dann ist es an der Zeit, sich zu
entscheiden. Seien Sie also nicht so leicht-
fertig, wenn es um Ihre Zukunft geht. In
einer Herzensangelegenheit bietet Ihnen
der Januar etwas Wundervolles. Die Wo-
chenenden werden einfach super!

Steinbock
22.12. _ 20.1.

Beneidet von anderen, haben Sie im Vor-
jahr sehr viel erreichen können. Trotzdem
wird immer mehr von Ihnen gefordert.
Lassen Sie sich nicht dazu drängen, noch
mehr Verpflichtungen als nötig zu über-
nehmen. Gönnen Sie sich mehr Ruhepau-
sen. Ansonsten geht Ihnen nämlich viel
schneller die Luft aus, als Ihnen lieb ist.

Wassermann
21.1. _ 19.2.

Eine neue Aufgabe entspricht Ihren Fertig-
keiten und Interessen. Geben Sie sich ehr-
geizig, damit mehr daraus wird. Doch be-
vor Sie die Sache in Angriff nehmen, ist ei-
ne Ruhephase angesagt. Sie haben es sich
nämlich nach all der getanen Arbeit redlich
verdient. Planen Sie mal eine kleine Aus-
zeit in der ersten Januarhälfte ein.

Fische
20.2. _ 20.3.

Eine berufliche Entscheidung muss erst
noch reifen, damit Sie eine gute Basis ha-
ben. Fassen Sie Ihr Ziel aber trotzdem klar
ins Auge. Über eine alte Geschichte sollten
Sie endlich Gras wachsen lassen. Romanti-
sche Stunden prägen in diesen Wochen die
Abende. Das ist der richtige Zeitpunkt, um
Ihren Schatz um einen Gefallen zu bitten.

HOROSKOP für den 
Monat Januarw
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Der NABU Hamburg blickt mehr 
als zufrieden auf ein weiteres 
Jahrzehnt seiner KORKampagne 
zurück: Über die bundesweit 1.200 
Sammelstellen wurden von 2010 
bis heute knapp 30 Millionen 
Korken gesammelt und recycelt. 

Erfolgsgeschichte für den 
Kranichschutz

haltig nutz bar zu machen. Von 

der KORKampagne profi tieren 

Natur, Umwelt und Klima und 

nicht zuletz t die Beschäftigten im 

Kork-Recycling.“

Da Kork ein nachwachsender 

und alterungsbeständiger Roh-

stoff  ist, kann er so als umwelt-

freundliche Alternative zu 

Kunststoff en verwendet werden, 

zum Beispiel als Wärme- und 

Schalldämmung. Damit helfen 

die Korken auch CO
2
 einzuspa-

ren. Und jeder einzelne Korken, 

der aus der Rinde der Korkeiche 

gewonnen wird, speichert gut 6 

Gramm CO
2
, solange er nach 

dem Gebrauch nicht in der Müll-

verbrennung landet. Das Beson-

dere an der KORKampagne ist, 

dass alle Beteiligten ehrenamt-

lich und unentgeltlich zum 

Erfolg des Projektes beitragen. 

Nur so bleibt am Ende aus dem 

Erlös des Verkaufs von Korkgra-

nulat etwas für den Naturschutz  

übrig. Dieser fl ießt in Kranich-

schutz projekte in Spanien und 

Deutschland. Mit den Spenden 

aus der KORKampagne unter-

stütz t der NABU den spanischen 

BirdLife-Partner SEO, der sich 

für den Erhalt der Dehesas ein-

setz t. Außerdem werden die 

Brutgebiete des Kranichs in 

Deutschland an der Elbe 

geschütz t.

Die KORKampagne wurde 

bereits 1994 vom NABU Ham-

burg gestartet und hat insgesamt 

fast 100 Millionen Flaschenkor-

ken zur Verarbeitung weiterge-

ben können. Doch von den über 

eine Milliarde Naturkorken, die 

jährlich in Deutschland anfallen, 

werden bisher nur etwa 10-15% 

recycelt. Helfen Sie mit, dass es 

mehr werden: Geben Sie Ihre 

Korken bei einer Sammelstelle 

der KORKampagne ab. 

Kork kann als umweltfreundliche 

Alternative zu Kunststoff en verwen-

det werden, z. B. als Wärme- und 

Schalldämmung. Foto: © NABU/Guido Teenck

Kranich mit Jungtier  Foto: (c) Knut Fischer

Zum Erfolg tragen viele lang-

jährige Unterstütz er*innen 

bei, darunter die Stadtreinigung 

Hamburg, und besonders die 

Hermes Logistik Gruppe 

Deutschland, die den Transport 

zur Verarbeitung vor genau 10 

Jahren übernommen hat. Als 

Logistikpartner des Projektes 

holt Hermes die Flaschenkorken 

an rund 500 Hauptsammelstellen 

in ganz Deutschland ab und 

transportiert sie zum Verarbeiter, 

dem gemeinnütz igen Bürger-

Service Trier. Dort werden die 

Korken zu Granulat geschred-

dert, das als Dämmmaterial im 

ökologischen Hausbau oder neu-

erdings sogar als Alternative für 

Kunststoff granulat auf Sport-

plätz en eingesetz t wird.

NABU-Projektleiter Guido 

Teenck dankt allen Beteiligten: 

„Wir freuen uns, gemeinsam mit 

unseren Partnern und unzähli-

gen fl eißigen Sammler*innen 

bedrohte Lebensräume für Kra-

niche erhalten zu können und die 

wertvolle Ressource Kork nach-
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Polsterei Jan-Erik Keding
seit 1993 Meisterbetrieb Große

Möbelstoff auswahl
www.polsterei-keding.de
Tel. 040/601 33 88 · Smartphone-Nachricht: 01590/260 53 55

Buchtipp

Lange hat es Rumpelröschen, seines Zeichens Feenjunge mit 

Abenteuer-Erfahrung und einem großen Herzen für alle, die 

just ein großes Herz benötigen, nicht in seinem Wolkenhäuschen 

gehalten. Ist ja schön und gut, sich alles von oben anzugucken, aber 

wenn eine neue Aufgabe im Märchenreich ruft...? Rumpelröschen 

startet in sein zweites Abenteuer!

Christian Berg, Deutschlands Kindermusical-König mit über 30 

Bühnenstücken für kleine (und große) Leute, präsentiert mit „Rum-

pelröschen und die 13. Fee“ sein jüngstes Kinderbuch zum Vor- 

und Selberlesen. Es ist der zweite Band um den kleinen Fee Rum-

pelröschen, für den Christian Berg hier und da die Erzählstränge 

bekannter Märchen auseinanderfriemelt und zu neuen Geschich-

ten verknotet. Liebevoll illustriert hat auch diesen zweiten Band 

Christine Faust. Ausgangspunkt ist diesmal das Märchen „Dorn-

röschen“ – samt Prinzen, böser Fee und schlafendem Schloss. Dazu 

gesellen sich liebenswerte Gestalten, die der neu entstehenden 

Geschichte erst so richtig die Würze verleihen – hätt en 

wir nicht alle gern ein dickes Einhorn an unserer Seite? Christian 

Berg feiert seine großen Themen Fantasie und Freundschaft kind-

gerecht, mit Charme und Witz  und mit großem Einfühlungs-

vermögen in die Köpfe von Knirpsen und Knirpsinnen ab vier 

Jahren. 

Christian Berg 

„Rumpelröschen und die 13. Fee“
mit Bildern von Christine Faust

Thienemann-Esslinger Verlag GmbH, 

Stutt gart

112 Seiten gebunden mit Spotlack, 

Format 183 x 256 mm

14,- Euro 

ISBN 978-3-480-23584-1

ab 4 Jahren Cover-Illustration © Christine Faust

Anfang Dezember startete die neue 
Ausschreibungsrunde für das 
Schülerstipendium „grips gewinnt“ 
der Joachim Herz Stiftung. Das 
Stipendium fördert leistungsstarke 
und engagierte Jugendliche ab der 
9. Klasse. Die Bewerbungsfrist 
endet am 15. Februar 2021.

Die Hamburger Joachim Herz 

Stiftung bietet das Schüler-

stipendium „grips gewinnt“ seit 

2011 an. Es richtet sich an moti-

vierte Jugendliche, die sich auf 

ihrem Bildungs- und Lebensweg 

besonderen Herausforderungen 

stellen müssen. Das Programm 

„grips gewinnt“ unterstütz t die 

Stipendiatinnen und Stipendiaten 

fi nanziell mit 180 Euro im Monat 

sowie mit Seminaren zur Persön-

lichkeitsentwicklung und persön-

licher Beratung rund um Schule, 

Ausbildung und Studium.

„Es gibt viele talentierte Schüle-

rinnen und Schüler, die ihr Poten-

Jetzt für Schülerstipendium 
„grips gewinnt“ bewerben

zial nicht voll entfalten können, 

weil ihnen zuhause aus fi nanziel-

len, familiären oder sozialen 

Gründen die Unterstütz ung fehlt. 

Diesen Jugendlichen wollen wir 

mit „grips gewinnt“ ein Angebot 

machen und sie auf ihrem Weg 

zum Schulabschluss begleiten“, so 

Dr. Nina Lemmens, Vorstandsmit-

glied der Joachim Herz Stiftung.

Förderbeginn für den neuen Jahr-

gang von „grips gewinnt“ ist der 1. 

September 2021. Die Bewerberin-

nen und Bewerber müssen bei 

Aufnahme des Stipendiums min-

destens in die 9. Klasse gehen oder, 

falls sie in höheren Klassen sind, 

noch mindestens zwei Jahre die 

Schule besuchen. Zudem dürfen 

sie zum Zeitpunkt des geplanten 

Abiturs in der Regel nicht älter als 

21 Jahre sein. Weitere Informatio-

nen zu „grips gewinnt“ und das 

Online-Bewerbungsformular gibt 

es unter www.joachim-herz-stif-

tung.de/gripsgewinnt. 

Die hier genannten Online-Kurse 
fi nden mit ZOOM Meeting statt 
(www.zoom.us). Voraussetzung: 
PC- und Internetgrundkenntnisse, 
E-Mail-Adresse, Computer mit 
Internet-Zugang, Kamera und 
Mikrofon (alternativ Tablet oder 
Smartphone, Download der 
ZOOM-App wird empfohlen).

Sinnvolle Vorratshaltung – 
Tipps für Zuhause
Wie lagere ich Lebensmitt el rich-

tig? In welchen Mengen macht es 

Sinn, Trocken-, Frisch- und Tief-

kühlware zu bevorraten? Wie las-

sen sich die vorhandenen Lebens-

mitt el zu kreativen und leckeren 

Speisen kombinieren? Dieser 

Kurs gibt Tipps rund um das 

angemessene Kaufen, Lagern 

und Verarbeiten von Lebensmit-

teln im eigenen Haushalt. Ab 

sofort lassen sich so häufi ge 

Kleineinkäufe sparen, und soll-

ten Lebensmitt el mal nicht ver-

fügbar sein, ist man bestens vor-

bereitet. Termin: Di., 12.1., 

18-19.30 Uhr (8 €)

Pilates
Pilates ist ein ruhiges Körpertrai-

ning, das zur Kräftigung der 

Muskulatur, primär von Becken-

boden-, Bauch- und Rückenmus-

kulatur, dient. Pilatesübungen 

sprechen vor allem die tiefl iegen-

den Muskelgruppen an, die eine 

wichtige Funktion für die Stabili-

sation unseres Körpers und 

unsere Körperhaltung haben. 

Kraft und Beweglichkeit sowie 

Körperbewusstsein werden ver-

bessert. Zum Kurs sollte bequeme 

Kleidung getragen und eine 

Gymnastikmatt e bereitgelegt 

werden. Termine: ab Fr., 15.1., 

16.30-18 Uhr, 7 Termine (56 €)

Die VHS Ost im Januar
Mit einer Reihe interessanter Online-Kurse in das neue Jahr 

Persönlichkeit: Mit der Kraft 
des Selbstmitgefühls ins 
neue Jahr starten
Selbstmitgefühl ist die Stärke 

(oder erlernte Fähigkeit), sich in 

herausfordernden Situation oder 

Krisenzeiten selbst zur Seite zu 

stehen. Achtsamkeit, Gemein-

schaftlichkeit und Freundlichkeit 

sind dabei die drei Kern-Kom-

ponenten. Die Teilnehmer*innen 

lernen in fünf Wochen die Basics 

in der Kunst, sich selbst beizuste-

hen. Neben praktischen Übungen 

ist die geführte Meditation ein 

Bestandteil des Kurses. Termine: 

ab Do., 21.1., 18-19.30 Uhr, 5 Ter-

mine (50 €)

Skizzieren von Bäumen und 
Vegetation
Dieser Kurs ist für Anfänger*innen 

im Zeichnen und Skizzieren, die 

gerne Bäume und Vegetation mit 

wenigen Strichen auf Papier fest-

halten möchten. Es werden die 

folgenden Materialien vorgestellt, 

die zum großzügigen Skizzieren 

einladen: Zeichenkohle, Pastell-

kreide, Pastellkreidestifte, was-

servermalbare Kreiden und Bunt-

stifte. Benötigt werden (soweit 

vorhanden): Bleistifte, Zeichen-

kohle, 2-3 Pastellkreiden, 2-3 

Pastellkreidestifte, 2-3 wasserver-

malbare Kreiden, einige wasser-

vermalbare Aquarellbuntstifte, 

Papier, Pinsel sowie ein Wasser-

gefäß. Termin: Di., 26.1., 18.15-

20.30 Uhr (15 €)

Beratung auch unter 428 853-0 zu den 

Sprechzeiten oder per E-Mail unter 

ost@vhs-hamburg.de. Die Geschäfts-

stelle der VHS Ost ist zwischen dem 

21.12.20 und 4.1.21 geschlossen. Alle 

genannten Kurse sowie viele weitere 

sind auch im Internet zu fi nden unter 

www.vhs-hamburg.de.

L&SLiebner & Schulz 
 – Die Entrümpler –

Vom Keller bis zum Dachboden: Wir entrümpeln alles
Für Sie telefonisch erreichbar: 
Georg Liebner: 0178-122 90 95 

Andreas Schulz: 0159-011 934 67
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Die nächste Ausgabe erscheint 
am 4. Februar 2021

Aktuelle Meldungen fi nden

Sie auch online unter

www.alster-anzeiger.de

Die Maklerabteilung der Stöben 
Wittlinger GmbH wird zur Wittlinger 
& Compagnie GmbH & Co. KG, kurz 
Wittlinger & Co, und berät ab sofort 
im Verkauf und in der Vermietung 
von Gewerbe-, Investment- sowie 
privaten Wohnimmobilien.

Nach 36 erfolgreichen Jahren 

am Hamburger und nord-

deutschen Immobilienmarkt 

erhält die Maklerabteilung der 

Stöben Witt linger GmbH frischen 

Wind. Die geschäftsführenden 

Gesellschafter Doris und Axel-H. 

Witt linger haben ein Konzept ent-

Die Stöben Wittlinger GmbH stellt ihre Maklerabteilung auf eigene Beine
wickelt, um das Unternehmen 

zukunftssicher zu machen und 

langfristig in guten Händen zu 

wissen.

Die Maklerabteilung wurde dazu 

in eine neue Gesellschaft einge-

bracht. Zum Dienstleistungsport-

folio der Witt linger & Compagnie 

GmbH & Co. KG, kurz Witt linger 

& Co, zählen sowohl der Verkauf 

als auch die Vermietung von 

Gewerbe-, Investment- und priva-

ten Wohnimmobilien. Axel-H. 

und Doris Witt linger bleiben dem 

Unternehmen als Gesellschafter 

weiterhin verbunden.

Die Stöben Witt linger GmbH 

wurde 1984 durch Axel-H. Witt -

linger gegründet. Seitdem ist das 

Unternehmen auf rund 40 Mit-

arbeiter gewachsen und hat sich 

im Hamburger Markt sowie 

darüber hinaus als Hausverwal-

ter und Makler für Gewerbe- und 

Privatimmobilien einen Namen 

gemacht. „An oberster Stelle 

stand für meine Frau und mich, 

dem Grundgedanken des Fami-

lienunternehmens treu zu bleiben 

und die traditionellen Werte 

mit neuen Impulsen der nächsten 

Generation zu vereinen“, so 

Axel-H. Witt linger.

Die Geschäfte von Witt linger & 

Co werden durch die beiden ehe-

maligen Mitarbeiterinnen der 

Stöben Witt linger GmbH, Lisa-

Marie Witt linger und Jeanett e 

Kuhnert, als geschäftsführende 

Gesellschafterinnen verantwor-

tet. Lisa-Marie Witt linger ist stu-

dierte Betriebswirtin, hat die 

Witt linger Firmengruppe in den 

Bereichen Marketing und Con-

trolling modernisiert und die 

Unternehmensnachfolge auch für 

die Abteilungen der WEG-Ver-

waltung und der Zinshausver-

waltung strukturiert.

Jeanett e Kuhnert ist studierte 

Immobilienökonomin, langjährige 

Mitarbeiterin der Maklerabteilung 

und hat zuletz t als Teamleiterin 

des Bereichs „Verkauf und Vermie-

tung von Gewerbe- und Invest-

mentimmobilien“ die Weichen für 

die aktuelle Unternehmensent-

wicklung gestellt.

Durch die Gründung des neuen 

Unternehmens sollen vor allem 

die Dienstleistungen für Verkäu-

fer, Vermieter, Käufer und Mieter 

noch professioneller gestaltet wer-

den. Jeanett e Kuhnert ergänzt: 

„Vor allem die nachhaltige Unter-

nehmensentwicklung und Digita-

lisierung der Angebote werden 

unsere obersten Ziele sein.“ Neben 

den Geschäftsführerinnen zählen 

drei weitere Mitarbeiter zu Witt -

linger & Co. Lisa-Marie Witt linger: 

„Wir freuen uns, dass unser Mak-

lerteam, bestehend aus Heike Ise-

mann, Melissa Kammeyer und 

Burkhard Kastning, geschlossen 

mit uns gemeinsam in das neue 

Unternehmen wechselt und die 

Segel in Richtung Zukunft setz t.“

Von links: Jeanett e Kuhnert, Axel-H. 

Witt linger und Lisa-Marie Witt linger.
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Der Ausschuss für Haushalt und 
Kultur hat in seiner letzten Sitzung 
beschlossen, dem Antrag auf Sonder-
mittel der in Bramfeld ansässigen 
Tiertafel Hamburg zu folgen.

Der Verein leistet wichtige 

soziale Arbeit, indem er Men-

schen, die unverschuldet in eine 

fi nanzielle Notlage geraten sind, 

bei der Versorgung ihrer Haus-

tiere unterstütz t. Dazu gehört 

neben der Versorgung mit Tier-

futt er auch Beratung, aber auch 

medizinische Betreuung und die 

Ausgabe von Zubehör, wie z.B. 

Leinen, Decken oder Spielzeug. 

Zur Zeit unterstütz t die Tiertafel 

rund 120 Menschen bei den 

wöchentlichen Ausgaben. Für 

diese Arbeit war der Verein schon 

vor der Corona-Pandemie auf 

Spenden angewiesen. Diese sind 

leider in der Krise zurückgegan-

gen, gleichzeitig hat die Anzahl 

der Menschen zugenommen, die 

Hilfe benötigen und auch durch 

Hygiene-Maßnahmen ist die Lage 

schwieriger geworden. 

Oliver Döscher, Mitglied der 

GRÜNEN Fraktion im Regional-

ausschuss Bramfeld: „Die Tiertafel 

in Bramfeld leistet eine wichtige 

Hilfe für bedürftige Menschen. 

Haustiere sind auch in der Corona-

Pandemie für viele Menschen eine 

wichtige Stütz e, um nicht zu ver-

einsamen, denn das Haustier ist 

oft der einzige Partner. Die Son-

dermitt el der Bezirksversamm-

Hilfe für die Hamburger Tiertafel

lung sind hier gut angelegt. Leider 

kann die Bezirksversammlung 

den Verein nicht in dem Ausmaß 

unterstütz en, wie es notwendig 

wäre. Daher möchte ich die 

Hamburger*innen bitt en, der 

Tiertafel Spenden zukommen zu 

lassen. “

Kara Schott , 1. Vorsitz ende der 

Tiertafel e.V.: „Wir freuen uns, dass 

wir nach 15 Jahren ehrenamtlicher 

Arbeit das erste Mal eine fi nanzi-

elle Unterstütz ung bekommen, 

die wir gerade jetz t in der Corona-

Zeit gut gebrauchen können, um 

unseren Betrieb aufrechterhalten 

können.“

Die Sondermitt el der Bezirksver-

sammlung Wandsbek sind für 

Tier-Medikamente und für die 

Corona-Aufl agen bestimmt, damit 

die Ausgabestelle in Bramfeld wei-

ter betrieben werden kann.

(Von links:) Carsten Kruschak und 

Kara Schott  (beide Tiertafel e.V.), Oli-

ver Döscher und Dennis Paustian-

Döscher (Wahlkreisabgeordneter für 

Bramfeld der GRÜNEN in der Bür-

gerschaft).

Der Kurs startet am 22. Januar 2021 
und richtet sich an Menschen, die 
sich in der Begleitung schwer-
kranker und sterbender Menschen 
im Ambulanten Hospizdienst Alten 
Eichen engagieren möchten.

In einem Grundkurs, einem 

Praktikum mit Praxisrefl exion 

und Coaching und einem daran 

anschließenden Vertiefungskurs 

setz en wir uns mit den Themen 

Sterben und Tod auseinander. 

Die Gestaltung der Ausbildung 

orientiert sich am Celler Modell 

und ist nicht konfessionell gebun-

den. Themen sind unter anderem: 

Wahrnehmung, Kommunikation, 

bösartige Erkrankungen, Schmerz, 

Demenz und Trauer. In sieben 

Kurs für die ehrenamtliche Hospiz-
begleitung in Wellingsbüttel

Kursabschnitt en während des 

Grund- und Vertiefungskurses 

kommen die Teilnehmenden 

jeweils für ein Wochenende am 

Freitagabend von 18 bis 21 Uhr 

und Samstag von 10 bis 17 Uhr 

zusammen. Der Kurs endet am 19. 

Juni 2021 mit einer feierlichen 

Übergabe der Zertifi kate.

Am Donnerstag, 7.1.2021 von  18:30 

bis 20 Uhr fi ndet im großen Fest-

saal im Altersheim am Raben-

horst, Rabenhorst 39, ein Informa-

tionsabend unter Einhaltung der 

Corona-Maßnahmen statt . 

Weitere Informationen und 

Anmeldung beim Ambulanten 

Hospizdienst Alten Eichen unter 

Tel. 040-54871680 oder unter

hospiz@diakonie-alten-eichen.de.

Zu Hause  
bleibt es am  
schönsten 
Mit unserer lebenslangen  
Immobilienrente

Jetzt unverbindlich und kostenlos beraten  lassen: 
telefonisch, online und vor Ort bei Ihnen Zuhause. 
Es berät Sie Dr. Björn Brünner: 

 040 / 500 999 18
 kontakt@dr-bruenner.com

Ein Kooperations- 
partner der

www.ihr-makler-in-hamburg.de 

Der nächste Alster-Anzeiger 
erscheint am 4. Februar 2021

Redaktionsschluss: 20. Januar 2021

Anzeigenschluss: 23. Januar 2021

https://dr-bruenner.com/
https://www.bestattungen-eggers.de/
https://bestattungsinstitut-weber.de/
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Bestellcoupon für eine Kleinanzeige

Vollständig ausfüllen und absenden an: BW Brandmann & Weppler Verlags oHG, Bargkoppelweg 72, 22145 Hamburg
oder per E-Mail an: anzeigen@alster-anzeiger.de, Telefon für Rückfragen: 040/796 99 77-0

Ich ermächtige den BW Verlag, den fälligen Betrag von meinem Konto abzubuchen:

Bank IBAN

Kontoinhaber Datum/Unterschrift

Auftraggeber

Name/Vorname Straße/Wohnort 

E-Mail-Adresse Datum/Unterschrift

Chiffreanzeige (+ 5 €)   Mit Rahmen (+ 5 €)Telefonnummer/E-Mail-Adresse bitt e nicht vergessen! 

Private 
Kleinanzeigen
3 Zeilen 11,50 € 
jede weitere 
Zeile + 4,50 €

Gewerbliche 
Kleinanzeigen
jede Zeile 7,50 
€ (zzgl. MwSt.)

Wir veröff entlichen Ihre 

Kleinanzeige in der 

nächstmöglichen Ausgabe.

Wohnen & Immobilien

Haus und Garten

Stellenmarkt

Rund ums Kind

Freizeit, Hobby & Nachbarschaft

Unterricht & Kurse

Gesucht & Gefunden

Kaufen & Verkaufen

Gewünschte Rubrik 

bitt e ankreuzen:
Glückwünsche & Grüße

Zu verschenken

Sonstiges

Bekanntschaften

Urlaub und Reisen

privat
gewerblich

Gewerbliche Kleinanzeigen: Mehrfach-Veröff entlichung bis auf Widerruf möglich.* Wenn gewünscht, bitt e hier ankreuzen: 
*Die Rechnungsstellung erfolgt je Ausgabe.

Bitte beachten: Lastschriften werden immer mit unserer Gläubiger-ID Nr. unter der Firmierung BW Verlags oHG eingezogen und nicht unter „Alster-Anzeiger“. Sollte 
die eingezogene Lastschrift von Ihnen vorschnell zurückgebucht werden, müssen wir Ihnen die Gebühren der Bank mit 9,55 EUR zusätz lich in Rechnung stellen.

Hamburg crasht sich auf den ersten 
Platz im Schadenranking der 
Bundesländer und überholt mit 
einer Schadenhäufi gkeit von 12,0 
Schäden pro 100 Einwohner knapp 
Berlin mit 11,7 Schäden pro 
100 Einwohner. Damit hat 
durchschnittlich jeder achte 
Fahrzeughalter in Hamburg einen 
Kfz-Schaden pro Jahr. 

Beide Stadtstaaten liegen im 

Karambolage-Ranking nach 

wie vor über dem bundesweiten 

Durchschnitt  von 9,1 Prozent. Ins-

gesamt ist die Schadenhäufi gkeit 

im Bundesgebiet seit 2017 jedoch 

deutlich gesunken, Hamburger 

Autofahrer kamen vor zwei Jahren 

noch auf 15,4 Prozent. Dies geht 

Jeder achte Hamburger hat pro Jahr einen Kfz-Schaden
Generali stellt Deutschlands großen Karambolage-Atlas 2020 vor: Hamburg überholt Berlin 
und crasht sich auf Platz 1 der schadenreichsten Bundesländer

aus Deutschlands großem Karam-

bolage-Atlas 2020 hervor, für den 

die Generali in Deutschland über 

270.000 Schadenfälle des Jahres 

2019 ausgewertet hat.

Gut jeder dritt e Schaden verur-

sacht Kosten in Höhe von mehr als 

2.500 Euro. Zum Vergleich: Im Jahr 

2017 war nur jeder Vierte von 

einem vergleichbar teuren Scha-

den betroff en. Der Anteil der Schä-

den in diesem Bereich ist seit 2017 

zudem um mehr als fünf Prozent-

punkte gestiegen. In Hamburgs 

Innenstadt kracht es weiterhin am 

meisten. Die Schadenhäufi gkeit 

stieg seit 2017 in den zwei benach-

barten Stadtt eilen deutlich an: in 

St. Georg von 27,3 Prozent auf 52,0 

Prozent, in Hammerbrook von 

26,3 Prozent auf 43,3 Prozent. Der 

angrenzende Stadtt eil Hamm 

kommt auf 18,4 Prozent. Ursprung 

der zahlreichen Kfz-Schäden dürf-

ten die großen und viel befahre-

nen Straßen der Innenstadt sein. 

Am Stadtrand kann es auch mal 

ruhiger sein, wie beispielsweise in 

Neuengamme: Hier liegt die Scha-

denhäufi gkeit bei gerade einmal 

8,0 Prozent. Auch in Lokstedt (8,1 

Prozent) und Bergstedt (8,3 Pro-

zent) können Autofahrer ent-

spannter unterwegs sein. 

Die Schadenhäufi gkeit stellt die 

Wahrscheinlichkeit unter allen 

Versicherten dar, von einem Versi-

cherungsfall betroff en zu sein. 

Dazu wurden von der Generali in 

Deutschland die Daten von über 

270.000 Kfz-Schadenfällen aus 

dem Jahr 2019 ausgewertet. Insge-

samt wurden seit 2015 mehr als 

975.000 Kfz-Schadenfällen 

betrachtet.

Deutschlands großer Karambolage-

Atlas 2020: Hamburg
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Wintergärten Fenster Treppenhäuser Dachrinnen u.a.

Horst Laser
Fenster- und Büroreinigung

GRÜNDLICH UND UMWELTFREUNDLICHGRÜNDLICH UND UMWELTFREUNDLICH

HH · Bergstedter Chaussee 89 · Tel.: 040/604 97 34 · Fax: 040/604 95 46
E-Mail: info@horst-laser.de · Internet: www.horst-laser.de

im privaten undgeschäftlichen Bereich

Wohnen & Immobilien

Spende und werde

 ein Teil von uns.

seenotretter.de

COORS – DIE HOLZHANDWERKER UG
Geschäftsführer Thomas Coors 
Einbauküchen und -möbel,
Innenausbau, Montageservice, Reparaturen

Poppenbütteler Bogen 44 · 22399 Hamburg
Tel.: 606 79 135 · Mobil 0171-714 06 74
info@die-holzhandwerkerug.de

Alter Teichweg 63  22049 Hamburg
Tel. 040-611 820 78  Tel. 0171 / 20 24 670

www.sanitaertechnik-lind.de  info@sanitaertechnik-lind.de

Kaufen & Verkaufen

Ankauf Schallplatten
(keine Klassik oder Schlager) 

Tel.: 0152/5609 59 50

Alte Bücher, Gemälde, Kunst
kauft Antiquariat Friederichsen gegründet 1868

5361098,Wellingsbüttler Weg 134, 
E-Mail: buchfried@t-online.de

Kaminholz, trocken, zu verkau-

fen. Anlieferung möglich. srm

ab 60 € Tel. 0171/300 04 06

Freizeit, Hobby und
Nachbarschaft

Sport in Coronazeit: Personal-

training zu Hause & draußen! 

Yoga, Fitness, Joggen... das bespre-

chen wir persönlich. 0178/3063252 

Weltoffene Menschen für ehren-

amtliche Mitarbeit am Internetpro-

jekt „Hilfe in Deutschland.de“ 

gesucht. Themenspektrum von 

Lebenskrisen über Kinder, Senio-

rinnen und Senioren, Sucht, Integ-

ration bis zu Gefahren im Internet.

 Tel.: 040/48 48 07

ITALIENISCHE SPEZIALITÄTEN
AUS UMBRIEN:

Olivenöl - Trüff elprodukte - Weine

Tel. 0160/267 96 81
www.conviviumumbria.com

Sonstiges

PC-Hilfe: Hard/Software, Instal-

lation Win10, Bereinigung, Daten-

sicherung/-Rett ung, Viren/Trojaner, 

Drucker, Netz werk, Mobil  

 0170/467 14 28 

• Fliesen 
• Estrich
• Trockenbau
• Badsanierung
• Hausmeisterservice
• Vermittlung
• Beratung · Verkauf

Waterloostraße 31
22769 Hamburg

Tel.: 040/29 89 16 20
Mobil: 0176/64 25 31 52

fl iesen-juergens@mail.de

Gärtner sucht Dauerpfl ege! 
 Tel. 01577/39 77 462

Haus und Garten

Noch Termine frei! 

 Glasreinigung & 
Gartengestaltung DREWS

Tel. 0176-628 211 57 

www.drews-glaga.de

HH-Poppenbüttel: Garage zu 
vermieten im Moorhof. 

  Tel. 0172/459 11 94 

Schwedenhaus sucht Bauplatz
Sie haben noch ein Plätz chen auf 

Ihrem Grundstück in Sasel oder 

Umgebung frei? Wir, eine junge 

Hamburger Familie, nehmen es, 

zahlen einen fairen Preis und 

kümmern uns um alles Weitere. 

  Tel. 0151/20192937

Stellenmarkt
Freundliche, deutschsprachige 
Haushaltshilfe in Poppenbütt el 

gesucht, 2 Stunden pro Woche. 

kleinesnordlicht2040@outlook.de

MFA/Arzthelferin
gesucht

Suche Verstärkung für 
meine etabl. urologische Praxis 

am AEZ in VZ/TZ. 

Dr. Stefan Lohmann, 
Tel. 040/6022800,

E-Mail: uro.lohmann@gmx.de

Redaktionsschluss: 20. Januar 2021

Anzeigenschluss: 23. Januar 2021

Der nächste 
Alster-Anzeiger 

erscheint am 4. Februar 2021

Aktion Deutschland Hilft
Das starke Bündnis bei Katastrophen

Wenn Menschen durch große Katastrophen in Not geraten, helfen wir. 
Gemeinsam, schnell und koordiniert. Schon ab 5 € im Monat werden Sie 
Förderer. So helfen Sie Tag für Tag und genau dort, wo die Not am größten ist. 

Spendenkonto: DE62 3702 0500 0000 1020 30 
Jetzt Förderer werden unter: www.Aktion-Deutschland-Hilft.de

https://www.horst-laser.de/
https://www.sanitaertechnik-lind.de/
https://www.fernsehmelle.de/
https://www.seenotretter.de/wer-wir-sind/
https://www.aktion-deutschland-hilft.de/
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Der nächste Alster-Anzeiger 
erscheint am 4. Februar 2021

Redaktionsschluss: 20. Januar 2021

Anzeigenschluss: 23. Januar 2021

Das Füttern von Vögeln ist bei 
vielen Menschen beliebt. Es bietet 
schöne Naturbeobachtungen und 
vermittelt Artenkenntnis. Der 
NABU Hamburg gibt ein paar 
Tipps, worauf zu achten ist, um 
den Nutzen für die Vögel zu sichern 
und Freude an der Vogelfütterung 
zu haben.

Vor dem Beginn der Fütt erung 

steht zunächst einmal die 

Wahl des richtigen Behälters. 

Grundsätz lich empfi ehlt der 

NABU einen Futt erspender, der 

das Futt er vor Nässe und Witt e-

rungseinfl üssen schütz t, denn 

Nässe im Futt er kann zur Aus-

breitung von Krankheitserregern 

führen. Am besten eignen sich 

daher sogenannte Futt ersilos, die 

im Gegensatz  zu den off enen Fut-

terhäuschen auch die Verunreini-

gung durch Vogelkot verhindern. 

Wer dennoch ein off enes Futt er-

häuschen nutz t, sollte es unbe-

dingt täglich reinigen. Der Futt er-

spender wird am besten an einer 

übersichtlichen, gut einsehbaren 

Stelle platz iert, so dass sich Katz en 

nicht unbemerkt anschleichen 

können und der Blick für die 

Beobachtung unverstellt ist. Falls 

möglich, sollten in einem ange-

messenen Abstand Bäume oder 

Büsche Deckung bei eventuellen 

Att acken von Sperbern bieten. 

Eine Gefahrenquelle für die Vögel 

sind außerdem Glasscheiben in 

der Nähe der Futt erstelle. Sie kön-

nen leicht zur tödlichen Falle wer-

NABU-Naturtipp: Vogelfüttern – darauf muss man achten
den, wenn sich z.B. Bäume im Glas 

spiegeln. Aufk leber oder eine 

Beklebung mit beliebigen Mustern 

kann hier Abhilfe schaff en.

Beim Futt er sind Sonnenblumen-

kerne immer eine gute Wahl. Sie 

werden von fast allen Arten 

gefressen. Bei ungeschälten Ker-

nen fällt zwar mehr Abfall an, 

dafür verweilen die Vögel aber 

länger an ihrer Futt erstelle. Kör-

nerfresser wie Meisen, Finken 

und Sperlinge freuen sich auch 

über Freiland-Futt ermischungen, 

die verschiedene Samen unter-

schiedlicher Größe enthalten. 

Weichfutt erfressern wie Rotkehl-

chen, Heckenbraunelle, Amseln 

und Wacholderdrosseln kann 

man Rosinen, Äpfeln oder Hafer-

fl ocken in Bodennähe anbieten. 

Dabei ist darauf zu achten, dass 

dieses Futt er nicht verdirbt. Es 

gibt spezielle Bodenfutt er-

spender, die sich dafür besonders 

eignen. Insbesondere Meisen lie-

ben auch Gemische aus Fett  und 

Samen, die man selbst herstellen 

oder als Meisenknödel kaufen 

kann. „Bei Meisenknödeln muss 

man immer darauf achten, dass 

sie nicht in Plastiknetz en eingewi-

ckelt sind“, erklärt Marco Som-

merfeld, Referent für Vogelschutz  

beim NABU Hamburg. „Die 

Vögel können sich mit ihren Bei-

nen darin verheddern und schwer 

verletz en.“ Ein absolutes No-Go 

bei der Vogelfütt erung sind Brot-

reste. „Brot ist viel zu salzig, quillt 

im Magen der Vögel auf und ver-

dirbt schnell. Das vertragen die 

Tiere überhaupt nicht. Das gilt 

übrigens auch für Enten“, betont 

Sommerfeld. Ein weiterer Tipp ist, 

auf die Qualität des Vogelfutt ers 

zu achten. Billige Futt ermischun-

gen sind oft mit Samen der aller-

gieauslösenden Ambrosie oder 

anderen nicht erwünschten Pfl an-

zen verunreinigt.

Vogelfreund*innen, die diese 

Tipps beherzigen, können sich 

unbeschwert an der Vogelschar 

erfreuen, die den Weg zur Futt er-

stelle fi ndet. Vorrangig für den 

Schutz  einer artenreichen Vogel-

welt ist aber die Erhaltung von 

vielfältigen, naturnahen Lebens-

räumen. „In der Stadt sind üppi-

gen Fassadenbegrünungen und 

strukturreiche Grünfl ächen und 

Parkanlagen mit altem Baumbe-

stand, heimischen Wildpfl anzen 

und Hecken der beste Beitrag zur 

Erhalt der Artenvielfalt“, sagt 

Malte Siegert, 1. Vorsitz ender des 

NABU Hamburg. „Da kann in 

Hamburg noch sehr viel mehr 

passieren“ ist sich Siegert sicher.

Stunde der Wintervögel
Vogelfreunde und -freundinnen 

sollten sich außerdem diesen Ter-

min schon mal merken: Vom 8. bis 

10. Januar 2021 veranstaltet der 

NABU die bundesweite Mitmach-

aktion „Stunde der Wintervögel“. 

Dabei sind Naturfreund*innen 

aufgerufen, eine Stunde lang die 

Vögel am Futt erhäuschen, im 

Garten, auf dem Balkon oder im 

Park zu zählen und zu melden. 

Im Mitt elpunkt der Aktion stehen 

vertraute und oft weit verbreitete 

Vogelarten wie Drosseln, Meisen, 

Finken und Spatz en. Weitere 

Infos unter www.stundeder-

wintervoegel.de 
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Wir sind weiterhin für Sie da und Dank unseres bewährten Sicherheits-
konzeptes können Sie sicher zu uns kommen.
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